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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft System mit Pfostenprofil,
Schwelle und Schwellenhalter, auch Schwellenverbin-
der genannt. Die Schwelle weist einen als Hinterschnei-
dung ausgebildeten Wirbelkanal und das Pfostenprofil
insbesondere einen T- oder L-förmigen Querschnitt auf.
[0002] Schwellenhalter gemäß der vorliegenden Erfin-
dung dienen zum Verbinden eines Pfostenprofils, insbe-
sondere eines Setzpfostens mit etwa T-förmigem oder
eines Pfostens mit etwa L-förmigem Querschnitt, an ei-
nem Schwellenprofil, wobei das Schwellenprofil eine
nicht ebene Oberfläche aufweist. Ein T-förmiges Pfos-
tenprofil ist regelmäßig ein mittlerer Holm und ein L-för-
miges Pfostenprofil ein seitlicher Holm eines Türrah-
mens.
[0003] Grundsätzlich werden im Stand der Technik
zwei unterschiedliche Methoden zum Verbinden von
Pfostenprofilen mit derartigen Schwellen eingesetzt: bei
der ersten Methode wird die Stirnfläche des Pfostenpro-
fils so gefräst, dass sie exakt der Oberflächenkontur des
Schwellenprofils entspricht. Bei der zweiten Methode
wird die Stirnfläche des Pfostenprofils in der Regel senk-
recht abgelängt und mithilfe eines Schwellenhalters bzw.
Schwellenverbinders mit dem Schwellenprofil verbun-
den, wobei der Schwellenhalter die unebene Oberflä-
chenkontur der Schwelle wenigstens in Teilbereichen
ausgleicht. Die Erfindung betrifft ein System der zuletzt
genannten Art.

Stand der Technik

[0004] Aus der EP 2 058 468 A2 bzw. DE 37 27 663
A1 ist ein Schwellenverbinder für ein System mit einer
Schwelle, die einen Wirbelkanal aufweist, und einem
Pfostenprofil bekannt. Bei diesem System muss bei der
Schwelle in dem Bereich, in dem der Pfosten mit der
Schwelle verbunden wird, der Wirbelkanal passgenau
entfernt werden bzw. es muss eine Schwelle verwendet
werden, deren Wirbelkanal nicht einstückig mit dem
Schwellengrundkörper verbunden ist. Zudem muss die
Schwelle auf ihrer Oberseite eine ebene Fläche bilden.
Für übliche Schwellen mit schräg verlaufender Außen-
trittfläche und/oder gegenüber der Außentrittfläche er-
höht angeordneter Innentrittfläche ist diese Art der
Schwellenverbindung ungeeignet.
[0005] Aus der EP 0 304 592 B1 ist ein gattungsgemä-
ßes System mit einer Schwelle, einem Pfostenprofil und
einem Schwellenhalter bekannt. Zur Abdichtung des
Schwellenhalters gegenüber der Oberseite der Schwelle
muss bei derartigen Systemen in der Regel eine Siliko-
nabdichtung oder eine dauerelastische Dichtung einge-
setzt werden. Die Abdichtung des Schwellenhalters ge-
genüber dem Wirbelkanal ist hierbei allerdings entweder
sehr aufwendig oder unzureichend.
[0006] Aus der DE 94 20 726 U1 ist ein System mit

einem Schwellenhalter für Türrahmen zur Befestigung
eines Rahmenprofils an der Türschwelle bekannt, bei
dem ebenfalls eine Schwelle mit Wirbelkanal und ein
Schwellenhalter eingesetzt wird, dessen Vorderkante ei-
ne Form aufweist, die der Form des Wirbelkanals weit-
gehend entspricht. Die Vorderkante des Schwellenhal-
ters ist dabei so ausgelegt, dass sie mit der spezifisch
hierfür ausgebildeten Nut der Türschwelle einrastbar und
damit positionierbar ist. Diese Konstruktion bedingt eine
sehr spezielle Ausbildung des Wirbelkanals der Schwel-
le, zudem erfordert eine Abdichtung zwischen Schwel-
lenverbinder und Schwelle im Bereich des Wirbelkanals
zusätzliche aufwendige Maßnahmen. Eine ähnliche
Konstruktion ist auch aus der DE 198 53 528 A1 bekannt.

Aufgabe

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
gattungsgemäßes System zur Verfügung zu stellen, das
effizient in der Herstellung und Montage und insbeson-
dere im Bereich des Wirbelkanals dicht in der Ausführung
ist sowie die genannten Nachteile des Standes der Tech-
nik vermeidet.

Darstellung der Erfindung

[0008] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch ein Sys-
tem nach Anspruch 1 bzw. durch die Verwendung eines
solchen Systems nach Anspruch 8, jeweils bevorzugt zu-
sammen mit einem oder mehreren der Merkmale der Un-
teransprüche.
[0009] Die für die Erfindung eingesetzte Schwelle
weist eine innenseitige Trittfläche, eine gegenüber der
innenseitigen Trittfläche abgesenkte außenseitige, ins-
besondere nach außen mit geringer Neigung schräg ab-
fallende, jedoch weitgehend ebene Trittfläche und einen
als Hinterschneidung ausgebildeten Wirbelkanal zwi-
schen der innenseitigen und der außenseitige Trittfläche
auf. Bevorzugt wird die Schwelle mehrteilig ausgeführt
mit einem Grundkörper aus thermoplastischem Kunst-
stoff, der zur Rauminnenseite ausgerichtet ist, und einem
hiermit verrasteten, die außenseitige Trittfläche bilden-
den Aluminiumprofil sowie einem Abdeckprofil aus
Kunststoff oder Metall, das die innenseitige Trittfläche
bildet.
[0010] Die Vorderkante des Schwellenhalters ist erfin-
dungsgemäß weichelastisch ausgebildet. Dieses kann,
soweit der Schwellenhalter aus thermoplastischem
Kunststoff im Spritzgussverfahren hergestellt wird, bei-
spielsweise durch eine einstückig angespritzte Dichtlip-
pe aus weichelastischem Kunststoff, beispielsweise
TPE, erfolgen. Alternativ kann aber vorteilhaft eine auf-
geklebte oder in sonstiger Weise aufgebrachte Dichtung
aus Moosgummi oder ähnlichem Material eingesetzt
werden. In besonders vorteilhafter Weise wird eine of-
fenzellige Schaumstoffschicht, besonders bevorzugt ei-
ne Moosgummi-Dichtung, eingesetzt, die die Unterseite
des Schwellenhalters abdeckt und um die Vorderkante
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des Schwellenhalters geführt wird. Sie kann ggf. auch
die Oberseite des Schwellenhalters vollflächig oder in
Teilbereichen abdecken.
[0011] Der Schwellenhalter weist an seiner Unterseite
wenigstens einen Montagenocken und die Schwelle im
Bereich der außenseitigen Trittfläche wenigstens eine
hierzu korrespondierende Bohrung auf. Der bzw. die
Montagenocken und die hierzu korrespondierende (n)
Bohrung(en) sind dabei so konzipiert, dass bei der Mon-
tage die weichelastische Vorderkante des Schwellenhal-
ters dichtend in den Wirbelkanal gepresst wird.
[0012] Um das dichtende Verpressen der weichelasti-
schen Vorderkante des Schwellenhalters in den Wirbel-
kanal zu bewirken, sind die Montagenocken beispiels-
weise schräg angebracht, weisen eine schräge Kante
auf oder am Ende eine entsprechende Fase.
[0013] Zur Montage des Schwellenhalters wird dieser
im spitzen Winkel zur außenseitigen Trittfläche ange-
setzt, wobei die weichelastisch ausgebildete Vorderkan-
te in den Wirbelkanal ragt. Der Schwellenhalter wird an-
schließend in Richtung der außenseitigen Trittfläche ge-
schwenkt, wobei der wenigstens eine Montagenocken in
die wenigstens eine hierzu korrespondierende Bohrung
in der außenseitigen Trittfläche eingeführt wird. Dabei
wird die weichelastische Vorderkante des Schwellenhal-
ters dichtend in den Wirbelkanal gepresst. Eine zusätz-
liche Abdichtung mit pastösen Dichtstoffen wie Silikon
ist zwar möglich, aber in der Regel nicht erforderlich.
[0014] Soweit der erfindungsgemäß eingesetzte
Schwellenhalter zur Montage eines am Ende der Schwel-
le mit dieser zu verbindenden L-förmigen Blendrahmen-
profils als Pfostenprofil verwendet werden soll, weist der
Schwellenhalter bevorzugt einen Grundkörper und eine
senkrecht zum Grundkörper ausgerichtete Befesti-
gungslasche auf, wobei der Grundkörper des Schwel-
lenhalters so ausgebildet und an dem Schwellengrund-
körper befestigbar ist, dass der Schwellengrundkörper
bündig mit der Schwelle abschließt.
[0015] Die Befestigungslasche liegt bei dieser bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung bei aufgesetztem
Pfosten- bzw. Blendrahmenprofil so zwischen zwei Rast-
stegen an dem Pfostenprofilrücken an, dass das Pfos-
tenprofil mit seinen Raststegen wenigstens weitgehend
bündig mit der Schwelle abschließt. Mit "weitgehend bün-
dig" ist gemeint, dass das Blendrahmenprofil mit seinen
Raststegen zwar um bis zu 1 mm vor- oder überstehen
kann, aber im Wesentlichen bündig mit der Schwelle ab-
schließt.
[0016] Der bündige Abschluss von Schwelle, Schwel-
lenhalter und Pfostenprofilrücken hat den Vorteil, dass
Schwelle, Verbreiterungen und Bodeneinstandsprofile,
die üblicherweise unterhalb der Schwelle eingesetzt wer-
den, auf eine einheitliche Länge zugeschnitten werden
können. Das vereinfacht die Herstellung wesentlich.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines

Ausführungsbeispiels sowie der Zeichnung näher erläu-
tert. Es zeigen dabei:

Fig. 1 die Oberseite des Schwellenhalters in pers-
pektivischer Ansicht (Beispiel 1);

Fig. 2 die Unterseite des Schwellenhalters in pers-
pektivischer Ansicht (Beispiel 1);

Fig. 3 eine Extrusionszeichnung des erfindungsge-
mäßen Systems vor der Montage (Beispiel 1);

Fig. 4 eine räumliche Ansicht des Schwellenhalters
bei der Montage (Beispiel 1);

Fig. 5 den Querschnitt a-a gemäß Fig. 6 (Beispiel 1);
Fig. 6 eine Ansicht des Schwellenhalters während

der Montage gemäß Fig. 4 von oben (Beispiel
1);

Fig. 7 die Unterseite des Schwellenhalters mit
Moosgummi-Dichtung (Beispiel 1);

Fig. 8 eine räumliche Ansicht des Schwellenhalters
bei der Montage (Beispiel 2);

Fig. 9 eine weitere räumliche Ansicht des Schwel-
lenhalters bei der Montage (Beispiel 2);

Fig. 10 einen Querschnitt des Schwellenhalters bei
der Montage (Beispiel 2);

Fig. 11 die Oberseite des Schwellenhalters in pers-
pektivischer Ansicht (Beispiel 2);

Fig. 12 die Unterseite des Schwellenhalters in pers-
pektivischer Ansicht (Beispiel 2);

Fig. 13 eine Extrusionszeichnung des erfindungsge-
mäßen Systems vor der Montage (Beispiel 2).

Wege zur Ausführung der Erfindung

Beispiel 1

[0018] Bei dem ersten Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung wird ein erfindungsgemäßer Schwellenhalter 10
zur Montage eines T-förmigen Setzpfostens eingesetzt.
Der erfindungsgemäße Schwellenhalter 10 ist in den Fig.
1 und 2 in räumlicher Ansicht, in Fig. 1 schräg von oben
und in Fig. 2 schräg von unten, dargestellt.
[0019] Mit Bezugszeichen 23 ist die zentrale Bohrung
zur Verschraubung des Schwellenhalters 10 auf der
Schwelle 1 gekennzeichnet. Auf der Unterseite 12 ist im
Randbereich eine einstückig angespritzte weichelasti-
sche, aus TPE-Material bestehende Dichtung 22 ange-
deutet. Alternativ hierzu wird eine Moosgummi-Dichtung
22a eingesetzt, wie sie in Fig. 7 dargestellt ist. Die Moos-
gummi-Dichtung 22a gemäß Fig. 7 bedeckt nahezu voll-
flächig die gesamte Unterseite 12 und ist im Bereich der
Vorderkante 13 um diese herumgeführt. Sie bildet damit
zugleich die elastische Vorderkante 13 des Schwellen-
halters 10.
[0020] Soweit alternativ mit einer angespritzten Dich-
tung aus weichelastischem thermoplastischem Kunst-
stoff, insbesondere TPE gearbeitet wird, ist die Vorder-
kante 13 des Schwellenhalters 10 ebenfalls aus diesem
Material geformt (Fig. 2).
[0021] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel wer-

3 4 



EP 3 025 003 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

den zwei Montagenocken 14 verwendet, die an ihrem
Ende eine entsprechende Fase aufweisen, so dass beim
bestimmungsgemäßen Einführen der Montagenocken
14 in die entsprechend angeordneten Bohrungen 15 auf
der außenseitigen Trittfläche 4 der Schwelle 1 ein ent-
sprechender Druck in Richtung zur Rauminnenseite 19
ausgeübt wird, so dass die elastische Vorderkante 13
dichtend in den Wirbelkanal 8 gepresst wird (Fig. 4 und
Fig. 5).
[0022] Auf der Oberseite 11 des Schwellenhalters 10
sind einige etwa senkrecht nach oben abstehende La-
schen angeformt, die in die Hohlkammern des T-förmig
ausgebildeten Pfostenprofils 9 eingreifen. Sie ermögli-
chen ein zentriertes Aufsetzen des Postenprofils 9 auf
den Schwellenhalter 10 und erhöhen die Torsionssteifig-
keit der Verbindung zwischen Schwellenhalter 10 einer-
seits und Pfostenprofil 9 andererseits.
[0023] Die in dem dargestellten Ausführungsbeispiel
eingesetzte Schwelle 1 weist eine innenseitige Trittfläche
7, eine gegenüber der innenseitigen Trittfläche 7 abge-
senkte außenseitige Trittfläche 4 aus Aluminium und ei-
nen als Hinterschneidung ausgebildeten Wirbelkanal 8
auf. Die Schwelle 1 ist mehrteilig ausgeführt mit einem
den Schwellengrundkörper 2 bildenden Kunststoffprofil
5, der zur Rauminnenseite 19 ausgerichtet ist, und einem
hiermit verrasteten, die außenseitige Trittfläche 4 bilden-
den Aluminiumprofil 3 sowie einem Deckelprofil 6 aus
Kunststoff, das die innenseitige Trittfläche 7 bildet. Zwi-
schen der innenseitigen Trittfläche 7 und der außensei-
tigen Trittfläche 4 ist der Wirbelkanal 8 ausgebildet. Die
außenseitige Trittfläche 4 verläuft mit geringer Neigung
zur Wetterseite 20 hin abfallend.
[0024] Zur Montage des Schwellenhalters 10 wird die-
ser im spitzen Winkel so zur Schwelle 1 positioniert, dass
die elastische Vorderkante 13 in den Wirbelkanal 8 ein-
greift. Bei der anschließenden Schwenkbewegung (s.
Fig. 5) greifen die Montagenocken 14 in die beiden Boh-
rungen 15 ein. Die Klemmpassung bewirkt neben der
dichten Verpressung der elastischen Vorderkante im
Wirbelkanal 8 zugleich, dass der Schwellenhalter 10 in
der endgültigen Position gegenüber der Schwelle 1 po-
sitioniert bleibt. Somit kann die Schraube 18 ohne zu-
sätzliche Fixierung des Schwellenhalters 10 auf der
Schwelle 1 durch die Bohrung 23 des Schwellenhalters
10 in die Bohrung 24 der Schwelle 1 eingedreht werden.
Hierbei wird die Dichtung 22 bzw. 22a soweit verpresst,
dass eine hermetische Abdichtung zwischen der Unter-
seite 12 des Schwellenhalters 10 mit der außenseitigen
Trittfläche 4 der Schwelle 1 erfolgt. Nach der Montage
des Schwellenhalters 10 bildet dessen Oberseite 11 zu-
sammen mit der innenseitigen Trittfläche 7 der Schwelle
1 eine nahezu ebene Fläche.
[0025] Im Anschluss an die Montage des Schwellen-
halters 10 wird das Pfostenprofil 9 auf den Schwellen-
halter 10 bzw. zur Rauminnenseite 19 hin gesehen auf
die innenseitige Trittfläche 7 aufgesetzt und mit Hilfe der
beiden Schrauben 17, die durch entsprechende Bohrun-
gen der Schwelle 1 (in den Zeichnungen nicht darge-

stellt), die Bohrung 16 des Schwellenhalters 10 in die
Schraubkanäle 25 geschraubt, wobei eine feste, torsi-
onssteife Verbindung erreicht wird. Soweit die Oberseite
11 des Schwellenhalters 10 ebenfalls eine weichelasti-
sche Dichtung 21 aufweist, wird der entsprechende Stirn-
flächenbereich des Pfostenprofils 9 gegenüber dem
Schwellenhalter 10 ebenfalls abgedichtet.

Beispiel 2

[0026] Im zweiten Ausführungsbeispiel der Erfindung
wird ein erfindungsgemäßer Schwellenhalter 40 zur
Montage eines L-förmigen Pfostenprofils 30 eingesetzt.
Bei dem Pfostenprofil 30 handelt es sich um ein handels-
übliches Blendrahmenprofil mit Stegen 31 auf der Blend-
rahmenrückseite (Mauerwerksanschluss). Der in diesem
Ausführungsbeispiel verwendete Schwellenhalter 40
weist im Gegensatz zu dem in Ausführungsbeispiel 1 ein-
gesetzten Schwellenhalter 10 seitlich eine Befestigungs-
lasche 41 auf, die zwischen die Raststege 31 des Pfos-
tenprofilrückens einführbar ist und für die zentrierte Mon-
tage dient.
[0027] Der in Beispiel 2 eingesetzte Schwellenhalter
40 ist in Fig. 11 von der Oberseite 45 und in Fig. 12 von
der Unterseite 46 in perspektivischer Ansicht dargestellt.
Er ist im Spritzgussverfahren aus glasfaserverstärktem
Kunststoff mit angespritzten weichelastischen Dichtun-
gen 43, 44 hergestellt. Die weichelastische Dichtung 43
auf der Oberseite ist - wie die weichelastische Dichtung
44 auf der Unterseite - jeweils nur in Teilbereichen vor-
handen, wobei die Bereiche mit Dichtung auf der Ober-
seite 45 des Schwellenhalters 40 mit den Hohlkammern
des Pfostenprofils 30 korrespondieren. Die Vorderkante
47 des Schwellenhalters 40 ist ebenfalls mit weichelas-
tischem Material versehen.
[0028] Die in den Fig. 8 bis 10 und 13 dargestellte
Schwelle 1 entspricht der in Ausführungsbeispiel 1 ein-
gesetzten Schwelle. Auf der außenseitigen Trittfläche
sind zwei Bohrungen 15 angebracht, die in ihrer Lage
und ihrem Abstand den Montagenocken 48 des Schwel-
lenhalters 40 entsprechen. Im Schnitt gemäß Fig. 10 und
in der Unteransicht in Fig. 12 ist gut zu erkennen, dass
die Montagenocken 48 am Ende eine größere Fase 49
aufweisen, die dazu dienen, beim Einführen der Monta-
genocken 48 in die Bohrungen 15 den Schwellenhalter
40 mit der Vorderkante 47 in den Wirbelkanal 8 der
Schwelle 1 zu pressen und hier eine Abdichtung sicher-
zustellen.
[0029] Zur Montage des Schwellenhalters 40 wird die-
ser im spitzen Winkel so zur Schwelle 1 positioniert, dass
die weichelastische Vorderkante 47 in den Wirbelkanal
8 eingreift. Bei der anschließenden Schwenkbewegung
(Fig. 8 bis 10) greifen die Montagenocken 48 in die beiden
Bohrungen 15 der Schwelle 1 ein. Die Klemmpassung
bewirkt neben der abdichtenden Verpressung der elas-
tischen Vorderkante im Wirbelkanal 8 zugleich, dass der
Schwellenhalter 40 in der endgültigen Position gegenü-
ber der Schwelle 1 positioniert bleibt. Wie insbesondere
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in Fig. 13 zu erkennen, schließt der Schwellenhalter 40
mit seiner laschenseitigen Außenkante bündig mit der
Schwelle 1 ab (Fluchtlinie 34). Nach dem klemmenden
Aufsetzen des Schwellenhalters 40 auf die Schwelle 1
wird der Schwellenhalter 40 von der Oberseite 45 mittels
der beiden Schrauben 18 endgültig befestigt. Für die
Montage des Pfostenprofils 30 wird ein zusätzlicher Klotz
32 verwendet, der in die Hohlkammer 33 des Pfosten-
profils 30 vor der Montage eingeführt und quer zur Längs-
achse des Pfostenprofils 30 mit diesem verschraubt wird
(in den Fig. nicht dargestellt). Das Pfostenprofil 30 wird
anschließend so auf den Schwellenhalter 40 und die
Schwelle 1 aufgesetzt, dass die Befestigungslasche 41
in den Zwischenraum zwischen den Stegen 31 des Pfos-
tenprofilrückens eingreift und der Pfostenprofilrücken
ebenfalls bündig mit der Schwelle 1 abschließt. Anschlie-
ßend wird das Pfostenprofil mit eingesetztem Klotz 32
durch die Schrauben 17, die durch nicht dargestellte Boh-
rungen in der Schwelle 1 und die Bohrungen 50 im
Schwellenhalter geführt werden, mit der Schwelle 1 ver-
schraubt.
[0030] Die in Fig. 13 dargestellte bündige Montage
vom Pfostenprofil 30, Schwellenhalter 40 und Befesti-
gungslasche 41 sowie Schwelle 1 vereinfacht die Her-
stellung, da Zusatzprofile, die üblicherweise unterhalb
der Schwelle montiert werden, auf die gleiche Länge zu-
geschnitten werden können wie die Schwelle selbst.

Legende

[0031]

1 Schwelle
2 Schwellengrundkörper
3 Aluminiumprofil
4 außenseitige Trittfläche
5 Kunststoffprofil
6 Deckelprofil (Abdeckung)
7 innenseitige Trittfläche
8 Wirbelkanal
9 Pfostenprofil
10 Schwellenhalter
11 Oberseite
12 Unterseite
13 Vorderkante
14 Montagenocken
15 Bohrung Schwelle (korrespondierend zu

Montagenocken)
16 Bohrung Schwellenhalter (korrespondierend

zu Schraubkanälen)
17 Schrauben (korrespondierend zu Schraub-

kanälen)
18 Schraube (Schwellenhalter)
19 Rauminnenseite
20 Wetterseite
21 weichelastische Dichtung (Oberseite)
22, 22a weichelastische Dichtung (Unterseite)
23 Bohrung Schwellenhalter

24 Bohrung Schwelle für Schraube 18
25 Schraubkanäle Pfostenprofil
30 Pfostenprofil (Blendrahmenprofil)
31 (Rast-)Stege Pfostenprofilrücken
32 Klotz
33 Hohlkammer
34 Fluchtlinie
40 Schwellenhalter
41 Befestigungslasche
42 Grundkörper
43 weichelastische Dichtung (Oberseite)
44 weichelastische Dichtung (Unterseite)
45 Oberseite
46 Unterseite
47 Vorderkante
48 Montagenocken
49 Fase
50 Bohrungen Schwellenhalter

Patentansprüche

1. System umfassend eine Schwelle (1), ein Pfosten-
profil (9, 30) und einen Schwellenhalter (10, 40),

- wobei die Schwelle (1) eine innenseitige Tritt-
fläche (7), eine gegenüber der innenseitigen
Trittfläche (7) abgesenkte außenseitige Trittflä-
che (4) und einen als Hinterschneidung ausge-
bildeten Wirbelkanal (8) aufweist, und
- wobei der Schwellenhalter (10, 40) eine Unter-
seite (12, 46), eine Oberseite (11, 45) und eine
der Form des Wirbelkanals (8) der Schwelle (1)
entsprechende Vorderkante (13, 47) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
- der Schwellenhalter (10, 40) an seiner Unter-
seite (12, 46) wenigstens einen Montagenocken
(14, 48) und die Schwelle (1) im Bereich der au-
ßenseitigen Trittfläche (4) wenigstens eine hier-
zu korrespondierende Bohrung (15) aufweist,
und dass
- die Vorderkante (13, 47) des Schwellenhalters
(10, 40) weichelastisch ausgebildet ist.

2. System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der wenigstens eine Montagenocken (14,
48) und die wenigstens eine hierzu korrespondie-
rende Bohrung (15) so ausgebildet sind, dass bei
bestimmungsgemäßer Montage des Schwellenhal-
ters (10, 40) auf der außenseitigen Trittfläche (4)
durch

- Ansetzen des Schwellenhalters (10, 40) im
spitzen Winkel zur außenseitigen Trittfläche (4),
wobei die weichelastisch ausgebildete Vorder-
kante (13, 47) in den Wirbelkanal (8) ragt,
- Schwenken des Schwellenhalters (10, 40) in
Richtung der außenseitigen Trittfläche (4) und
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- Einführen des wenigstens einen Montageno-
ckens (14, 48) in die wenigstens eine hierzu kor-
respondierende Bohrung (15) die weichelas-
tisch Vorderkante (13, 47) des Schwellenhalters
(10, 40) dichtend in den Wirbelkanal (8) gepresst
wird.

3. System nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schwellenhalter (10, 40) auf sei-
ner Ober- und/oder Unterseite (11, 45, 12, 46) eine
weichelastische Dichtung (21, 22, 43, 44) aufweist.

4. System nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die weichelastische Dichtung (21, 22, 43,
44) als offenzellige Schaumstoffschicht, insbeson-
dere als Moosgummi-Schicht, ausgebildet ist.

5. System nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Pfostenprofil (9) als T-
förmiger Setzpfosten ausgebildet ist.

6. System nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Pfostenprofil (30) als L-
förmiges Blendrahmenprofil mit Raststegen (31) an
dem Pfostenprofilrücken ausgebildet ist und der
Schwellenhalter (40) einen Grundkörper (42) und ei-
ne senkrecht zum Grundkörper (42) ausgerichtete
Befestigungslasche (41) aufweist, wobei der Grund-
körper (42) des Schwellenhalters (40) so ausgebil-
det und an der Schwelle (1) befestigbar ist,

- dass Grundkörper (42) mit seiner der Befesti-
gungslasche (41) zugewandten Außenkontur
bündig mit der Schwelle (1) abschließt, und
- die Befestigungslasche (41) bei aufgesetztem
Pfostenprofil (30) so zwischen zwei Raststegen
(31) an dem Pfostenprofilrücken anliegt, dass
das Pfostenprofil (30) mit seinen Raststegen
(31) wenigstens weitgehend bündig mit der
Schwelle (1) abschließt.

7. System nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Pfostenprofil (9, 30)eine
ebene, senkrecht zur Längserstreckung verlaufende
Stirnfläche aufweist.

8. Verwendung eines Systems nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass zur
Montage der Schwellenhalter (10, 40)

- im spitzen Winkel zur außenseitigen Trittfläche
(4) angesetzt wird, wobei die weichelastisch
ausgebildete Vorderkante (13, 47) in den Wir-
belkanal (8) ragt,
- der Schwellenhalter (10, 40) in Richtung der
außenseitigen Trittfläche (4) geschwenkt und
- der wenigstens eine Montagenocken (14, 48)
in die wenigstens eine hierzu korrespondieren-

de Bohrung in der außenseitigen Trittfläche (4)
eingeführt wird,

wobei die weichelastische Vorderkante (13, 47) des
Schwellenhalters (10, 40) dichtend in den Wirbelka-
nal (8) gepresst wird.

Claims

1. System comprising a threshold (1), a post profile (9,
30) and a threshold holder (10, 40),

- wherein the threshold (1) has an internal tread
surface (7), an external tread surface (4) which
is lowered with respect to the internal tread sur-
face (7), and a swirl channel (8) formed as an
undercut, and
- wherein the threshold holder (10, 40) has an
underside (12, 46), an upper side (11, 45) and
a front edge (13, 47) which corresponds to the
shape of the swirl channel (8) of the threshold
(1),
characterized in that
- the threshold holder (10, 40) has on its under-
side (12, 46) at least one mounting protuberance
(14, 48) and the threshold (1) has, in the region
of the external tread surface (4), at least one
bore (15) corresponding thereto, and in that
- the front edge (13, 47) of the threshold holder
(10, 40) is designed to be flexible.

2. System according to Claim 1, characterized in that
the at least one mounting protuberance (14, 48) and
the at least one bore (15) corresponding thereto are
designed in such a way that, when the threshold
holder (10, 40) is mounted as intended on the exter-
nal tread surface (4) by

- positioning the threshold holder (10, 40) at an
acute angle to the external tread surface (4),
wherein the flexibly designed front edge (13, 47)
projects into the swirl channel (8),
- pivoting the threshold holder (10, 40) in the
direction of the external tread surface (4) and
- inserting the at least one mounting protuber-
ance (14, 48) into the at least one bore (15) cor-
responding thereto,

the flexible front edge (13, 47) of the threshold holder
(10, 40) is pressed sealingly into the swirl channel
(8).

3. System according to Claim 1 or 2, characterized in
that the threshold holder (10, 40) has a flexible seal
(21, 22, 43, 44) on its upper side and/or underside
(11, 45, 12, 46).
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4. System according to Claim 3, characterized in that
the flexible seal (21, 22, 43, 44) is designed as an
open-cell foam layer, in particular as a foam rubber
layer.

5. System according to one of Claims 1 to 4, charac-
terized in that the post profile (9) is designed as a
T-shaped mullion.

6. System according to one of Claims 1 to 4, charac-
terized in that the post profile (30) is designed as
an L-shaped casing frame profile with latching webs
(31) on the post profile back, and the threshold holder
(40) has a basic body (42) and a fastening tab (41)
oriented perpendicularly to the basic body (42),
wherein the basic body (42) of the threshold holder
(40) is designed and can be fastened to the threshold
(1) in such a way

- that the basic body (42) terminates flush with
the threshold (1) by way of its outer contour
which faces the fastening tab (41), and
- with the post profile (30) placed, the fastening
tab (41) bears between two latching webs (31)
against the post profile back in such a way that
the post profile (30) terminates at least substan-
tially flush with the threshold (1) by way of its
latching webs (31).

7. System according to one of Claims 1 to 6, charac-
terized in that the post profile (9, 30) has a planar
end face which extends perpendicularly to the lon-
gitudinal extent.

8. Use of a system according to one of Claims 1 to 7,
characterized in that, for mounting purposes, the
threshold holder (10, 40)

- is positioned at an acute angle to the external
tread surface (4), wherein the flexibly designed
front edge (13, 47) projects into the swirl channel
(8),
- the threshold holder (10, 40) is pivoted in the
direction of the external tread surface (4) and
- the at least one mounting protuberance (14,
48) is inserted into the at least one bore corre-
sponding thereto in the external tread surface
(4),

wherein the flexible front edge (13, 47) of the thresh-
old holder (10, 40) is pressed sealingly into the swirl
channel (8).

Revendications

1. Système comprenant un seuil (1), un profil de mon-
tant (9, 30) et un support de seuil (10, 40),

- le seuil (1) présentant une surface de marche
(7) du côté intérieur, une surface de marche (4)
du côté extérieur abaissée par rapport à la sur-
face de marche (7) du côté intérieur, et un canal
vertébral (8) réalisé sous forme de contre-dé-
pouille, et
- le support de seuil (10, 40) présentant un côté
inférieur (12, 46), un côté supérieur (11, 45) et
une arête avant (13, 47) correspondant à la for-
me du canal vertébral (8) du seuil (1), caracté-
risé en ce que
- le support de seuil (10, 40) présente, au niveau
de son côté inférieur (12, 46), au moins une ca-
me de montage (14, 48), et le seuil (1) présente,
dans la région de la surface de marche (4) du
côté extérieur, au moins un alésage (15) corres-
pondant à celle-ci, et
- l’arête avant (13 ,47) du support de seuil (10,
40) étant réalisée sous forme élastiquement
flexible.

2. Système selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l’au moins une came de montage (14, 48) et
l’au moins un alésage correspondant (15) sont réa-
lisés de telle sorte que lors du montage du support
de seuil (10, 40) conformément aux prescriptions,
sur la surface de marche (4) du côté extérieur, par

- application du support de seuil (10, 40) à angle
aigu par rapport à la surface de marche (4) du
côté extérieur, l’arête avant (13, 47) réalisée
sous forme élastiquement flexible pénétrant
dans le canal vertébral (8),
- pivotement du support de seuil (10 ,40) dans
la direction de la surface de marche (4) du côté
extérieur, et
- introduction de l’au moins une came de mon-
tage (14, 48) dans l’au moins un alésage (15)
correspondant à celle-ci,

l’arête avant (13, 47) élastiquement flexible du sup-
port de seuil (10, 40) soit pressée de manière her-
métique dans le canal vertébral (8).

3. Système selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le support de seuil (10, 40) présente, sur
son côté supérieur et/ou inférieur (11, 45, 12, 46),
un joint d’étanchéité élastiquement flexible (21, 22,
43, 44).

4. Système selon la revendication 3, caractérisé en
ce que le joint d’étanchéité élastiquement flexible
(21, 22, 43, 44) est réalisé sous forme de couche de
mousse à cellules ouvertes, en particulier sous for-
me de couche de caoutchouc-mousse.

5. Système selon l’une quelconque des revendications
1 à 4, caractérisé en ce que le profil de montant (9)
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est réalisé sous forme de meneau en forme de T.

6. Système selon l’une quelconque des revendications
1 à 4, caractérisé en ce que le profil de montant
(30) est réalisé sous forme de profil de châssis dor-
mant en forme de L avec des nervures d’enclique-
tage (31) sur le dos du profil de montant et le support
de seuil (40) présente un corps de base (42) et une
patte de fixation (41) orientée perpendiculairement
au corps de base (42), le corps de base (42) du sup-
port de seuil (40) étant réalisé et pouvant être fixé
au seuil (1) de telle sorte que

- le corps de base (42) se termine en affleure-
ment avec le seuil (1) avec son contour extérieur
tourné vers la patte de fixation (41), et que
- la patte de fixation (41), lorsque le profil de
montant (30) est posé, s’applique entre deux
nervures d’encliquetage (31) contre le dos du
profil de montant de telle sorte que le profil de
montant (30) se termine au moins sensiblement
en affleurement avec le seuil (1) avec ses ner-
vures d’encliquetage (31).

7. Système selon l’une quelconque des revendications
1 à 6, caractérisé en ce que le profil de montant (9,
30) présente une surface frontale plane, s’étendant
perpendiculairement à l’étendue longitudinale.

8. Utilisation d’un système selon l’une quelconque des
revendications 1 à 7, caractérisée en ce que pour
le montage, le support de seuil (10, 40)

- est appliqué à angle aigu par rapport à la sur-
face de marche (4) du côté extérieur, l’arête
avant (13, 47) réalisée de manière élastique-
ment flexible pénétrant dans le canal vertébral
(8),
- le support de seuil (10, 40) est pivoté dans la
direction de la surface de marche (4) du côté
extérieur et
- l’au moins une came de montage (14, 48) est
introduite dans l’au moins un alésage corres-
pondant à celle-ci dans la surface de marche (4)
du côté extérieur,

l’arête avant élastiquement flexible (13, 47) du sup-
port de seuil (10, 40) étant pressée de manière her-
métique dans le canal vertébral (8).
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